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[bookmark: _GoBack]Dr. Ella Zahn ist Biologin und arbeitet im Bota-nischen Garten Berlin-Dahlem. Sie ist Kustodin der Saatgutsammlungen und Wissenschaftliche Mitar-beiterin im Projekt „Wildpflanzenschutz in Deut-schland – WIPs-De“.  Ihr größtes Interesse gilt dem Artenschutz, insbesondere der Naturschutzgene-tik. Sie betreut die Ansiedlung seltener und hoch-gradig gefährdeter Pflanzenarten. In ihrer Funktion als Kustodin ist es ihr gestattet hierfür Wild-pflanzensamen in der Natur zu sammeln und im Botanischen Garten zu vermehren. Ella Zahn hat, zusammen mit dem Leiter Prof. Dr. Borsch, in ihrer Forschung zur Populationsgenetik vor herausge-funden, dass die stets artspezifischen Genom-Muster, die dynamische Evolutionsgeschichte der Art bis zu rezenter Fragmentierung von Popula-tionen widerspiegeln. Die innerartliche genetische Variabilität einer Art ist auf die Migrationsprozesse während der Eis- und Warmzeiten und der hiermit verbundenen Introgressionen zurückzuführen. Eine hohe innerartliche genetische Variabilität erhält die Fitness einer Art in einer sich verändernden Um-welt. Zwischen Populationen einer Art variiert die genetische Diversität aufgrund unterschiedlicher Standortbedingungen. Aufgrund der immer stär-keren Fragmentierung der Verbreitungsareale durch eine zunehmende Urbanisierung und Inten-sivierung der Landwirtschaft kommt es zur Gendrift und zu unterbrochenem Genfluss, wenn die Ent-fernung zwischen den Populationen zu groß wird. Es folgt eine genetische Erosion und die Fitness einer Art nimmt rapide ab. Molekulargenetische Untersuchungen verdeutlichen, dass für einen wirksamen Artenschutz sowohl die genetische In-tegrität als auch die innerartliche genetische Viel-falt der Arten beachtet werden muss. Ella Zahn und ihre Kollegen/-innen fordern, lebendige Strukturen für die Interaktion zwischen Forschungseinrich-tungen sowie Akteuren des Naturschutzes in Be-hörden und Verbänden. Nur so können Fragestel-lungen aus der Praxis zeitnah Eingang in wissen-schaftliche Untersuchungen finden und unter en-ger Zusammenarbeit zwischen praktischen Maß-nahmen zur Sicherrung gefährdeter Arten und genetischer Forschung in konkrete Handlungsem-pfehlungen münden. Zudem sollte eine intensive Aufklärungsarbeit geleistet werden, um die Vorbe-halte gegenüber der Naturschutzgenetik zu zer-streuen. Ihre Methoden sind ganz andere als die der Gentechnik, in der das Genom einer Art durch Genscheren etc. aktiv verändert wird. Das Genom einer Pflanzenart wird genetisch analysiert und nach seiner Zusammensetzung Saatgut ausge-wählt, dass über die sexuelle Vermehrung mit Individuen des zu schützenden Bestandes dessen Genpool zu erweitern.Thomas Borsch und Elke Zippel, 2021. Genetische Grundlagen für den botanischen Artenschutz in Deutschland. Natur und Landschaft, 96. Jahrg. (2021), Heft 9/10.
Carina Fietkau, Silja Rosenbusch, Elke Anders & Gesche Hohlstein, 2014. Mit Arnika unterwegs - Ein Angebot für Grundschüler (1. bis 6. Klasse) im Botanischen Garten Berlin zum Schutz bedrohter Wildpflanzen in Deutschland am Beispiel von Arnika (Arnica montana). Botanischer Garten Berlin-Dahlem und Botanikschule. www.botanikschule.de und www.bgbm.de Berlin-Dahlem (BGBM), Freie Universität Berlin, Königin-Luise-Str. 6-8, 14195 Berlin, www.bgbm.org, www.botanikschule.de
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